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Ein erfolgreiches  
Gemeinschaftswerk

Graubünden hat an der OLMA 2022 vielfältige 
Spuren hinterlassen. Mit einem authentischen 
und erfrischenden Auftritt haben Bündnerinnen 
und Bündner viele positive Emotionen geweckt. 
Der Schlüssel zum gelungenen Gastkantons­
auftritt war, dass alle am selben Strick gezogen 
haben: das Organisationskomitee, die unzähligen 
Mitwirkenden, die Partnerorganisationen und die
freiwilligen Helferinnen und Helfer.

Mit bekannten und unbekannten Gesichtern unseres Kantons ist 
es gelungen, die Besucherinnen und Besucher für Graubünden zu 
begeistern. Authentisch und doch überraschend – «aifach gspunna!» 
halt. Die Steingeissen Nesa und Nina verblüfften bereits an der  
Eröffnungsfeier, dem anwesenden Bundespräsidenten wurde ein 
Bündner Geissgitzi in die Hand gedrückt und am Tag des Gast­
kantons verteilten Bündnerinnen und Bündner Capuns, schwenkten 
Gemeindefahnen und präsentierten eine stolze Traditions- und  
Innovationsvielfalt. Die 10-tägige, mehrsprachige Sonderschau 
etablierte sich zum eigentlichen Treffpunkt an der OLMA und in der 
Tierarena zog nicht nur «Fifferlotta» Gross und Klein in ihren Bann.

Der Bündner Auftritt an der OLMA war ein erfolgreiches Gemein­
schaftswerk. Ohne das grosse Engagement der unzähligen Mitwir­
kenden und deren Herzblut wäre ein solcher Auftritt nicht zu stem­
men gewesen. Im Namen der Regierung spreche ich allen Beteiligten, 
die ihren Beitrag zu diesem erfolgreichen Auftritt geleistet haben, ein 
grosses und herzliches Dankeschön aus. 

Vielen Dank – grazia fitg – grazie mille!

Marcus Caduff
Regierungsrat, OK-Präsident 
Gastkanton Graubünden

Vorwort
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In’ovra cuminaivla 
da success

A la OLMA 2022 ha il Grischun laschà enavos 
divers fastizs. Cun ina preschentaziun autentica e 
frestga han Grischunas e Grischuns sveglià bleras 
emoziuns positivas. Il fatg cardinal, pertge che 
la preschentaziun dal chantun ospitant è reussida, 
è stà quel, che tuts han lavurà per la medema 
finamira: il comité d’organisaziun, las nundum­
braivlas collavuraturas ed ils nundumbraivels 
collavuraturs, las organisaziuns partenarias sco 
er las voluntarias ed ils voluntaris.

Cun fatschas enconuschentas e nunenconuschentas da noss chantun 
èsi reussì d’entusiasmar las visitadras ed ils visitaders per il Grischun. 
Autentic e tuttina surprendent – «simplamain da nar!» eba. Las chau­
ras-capricorn Nesa e Nina han fatg smirvegliar gia a chaschun da la 
festa d’avertura, il president da la Confederaziun preschent ha sur­
vegnì enta maun in ansiel grischun e durant il di dal chantun ospitant 
han Grischunas e Grischuns repartì capuns, han sventulà bandieras  
da vischnancas ed han preschentà ina loscha diversitad da tradiziuns 
e d’innovaziuns. L’exposiziun speziala plurilingua da 10 dis è daven­
tada il lieu d’inscunter per propi a la OLMA, ed en l’arena d’animals  
n’è betg mo la «Fifferlotta» stada l’attracziun per grond e pitschen.

La preschentaziun dal Grischun a la OLMA è stada in’ovra cuminaivla 
da success. Senza il grond engaschament e senza la ferma energia  
da nundumbraivlas collavuraturas e da nundumbraivels collavuraturs 
na fiss ina tala preschentaziun betg stada pussaivla. En num da la 
Regenza exprim jau in grond e cordial engraziament a tut las persunas 
participadas che han contribuì al success da questa preschentaziun. 

Grazia fitg – grazie mille – vielen Dank!

Marcus Caduff
Cusseglier guvernativ, 
prefaziun dal president dal 
comité d’organisaziun

Introducziun
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Una collaborazione 
riuscita

I Grigioni hanno lasciato il segno sotto diversi 
aspetti all’OLMA 2022. Con una presenza  
autentica e frizzante i cittadini grigionesi hanno  
suscitato molte emozioni positive. La chiave  
del successo della presenza quale Cantone  
ospite risiede nel fatto che tutti, ossia il comitato 
organizzatore, le innumerevoli persone che  
hanno collaborato, le organizzazioni partner e i 
volontari, hanno remato nella stessa direzione.

Con volti familiari e sconosciuti del nostro Cantone è stato possibile 
suscitare l’entusiasmo dei visitatori nei confronti dei Grigioni. Auten­
tici ma comunque sorprendenti. In altre parole: «davvero pazzesco!». 
Le femmine di stambecco Nesa e Nina hanno sorpreso i visitatori già 
durante la cerimonia di apertura, al Presidente della Confederazione 
è stato consegnato un capretto grigionese e durante la giornata del 
Cantone ospite i grigionesi hanno distribuito capuns, sventolato ban­
diere comunali e presentato con orgoglio una molteplicità di tradizioni 
e innovazione. La mostra speciale plurilingue di 10 giorni è diventata 
il vero fulcro dell’OLMA e nell’arena degli animali non è stata solo 
«Fifferlotta» ad affascinare grandi e piccini.

La presenza grigionese all’OLMA è stata una collaborazione riuscita. 
Senza il grande impegno e gli sforzi delle innumerevoli persone che 
hanno collaborato una simile presenza non sarebbe stata possibile. 
A nome del Governo desidero esprimere un sentito ringraziamento a 
tutti coloro che hanno contribuito al successo di questa presenza. 

Grazie mille – vielen Dank – grazia fitg!

Marcus Caduff
Consigliere di Stato, 
Prefazione del Presidente CO 

Prefazione
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«aifach gspunna!» 
Graubünden war elf Tage lang 
St.Galler Hauptstadt 
320 000 begeisterte Besucherinnen und Besucher 
zog die grösste Schweizer Publikumsmesse vom
13. bis 23. Oktober 2022 an. Der Kanton Graubünden
war nicht nur am Rande dabei, sondern durfte 
Hauptdarsteller sein.

Die vielen positiven Feedbacks innerhalb und ausserhalb des 
Kantons lassen keine Zweifel offen: Graubünden hat eine hohe 
Messlatte für zukünftige Gastkantone an der OLMA gelegt.

«aifach gspunna!» Ausgehend von diesem für den Bündner OLMA- 
Auftritt definierten Motto erarbeitete das Team der Vinavant AG ein 
Konzept mit eigenem Erscheinungsbild und typisch bündnerischen 
Merkmalen. Ein Konzept, welches auf der «Marke graubünden» 
aufbauend die Vielfalt und Vielseitigkeit Graubündens in den Vor­
dergrund rückte. Der Auftritt präsentierte den grössten Schweizer  
Ferienkanton als moderne Arbeits-, Bildungs-, Forschungs- und  
Landwirtschaftsregion – und dies konsequent in allen drei Kantons- 
sprachen.

Der Spagat zwischen lebendiger Tradition und hochtechnologischer 
Innovation zog sich als roter Faden durch den gesamten Bündner 
Auftritt. Ob Eröffnungsfeier, Tag des Gastkantons, Sonderschau oder 
Tierpräsentationen: Unsere gesteckten Ziele haben wir restlos erreicht. 
Wir konnten zeigen, dass wir, Graubünden, ein besonderer Kanton sind. 
Dass wir ein leistungsfähiger Kanton mit umwelt- und klimabewusster 
Wirtschaft und Landwirtschaft sind. Dass der Gastauftritt kantons-
intern auch zur Stärkung des Selbstverständnisses der Bündnerinnen  
und Bündner geführt hat.

Mein Dank gilt allen Beteiligten, die Graubünden mit viel Herz und  
Energie in St.Gallen vertreten haben. Zum viel beachteten Auftritt  
beigetragen haben in erster Linie die Teilprojektleiter Daniel Huber, 
Christian Klucker, Andy Kollegger, Christian Parli und Martin Renner. 
Herzlichen Dank für eure Ideen, euer nimmermüdes und tatkräf-
tiges Handeln, euren äusserst engagierten Einsatz für den Gast-
kanton Graubünden! Gemeinsam präsentierten wir unseren Kanton 
in St.Gallen während elf Tagen von einer ausserordentlich sym­
pathischen und professionellen Seite.

Grazia fitg! 
Grazie mille! 
Vielen Dank!

Daniel Camenisch
Gesamtprojektleiter 
Gastkanton Graubünden  

Inhaber und Geschäftsführer 
Vinavant AG – Marketing &  
Kommunikation, Landquart

Gesamtfazit



8

21
Vorstellungen

auf der 
Sonderschau-
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an der 
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Projektorganisation

Der Gastauftritt an der OLMA 2022 wurde unter der Leitung von 
Regierungsrat Marcus Caduff (OK-Präsident) und einer Projekt­
gruppe mit Daniel Camenisch (Gesamtprojektleitung), Christian 
Klucker (Eröffnung), Andy Kollegger (Tag des Gastkantons), Martin 
Renner und Daniel Huber (Sonderschau) und Christian Parli 
(Tierschau/Tierausstellung) umgesetzt.

Kanton Graubünden
Bündner Regierung

Kommunikation
Daniel Camenisch

Eröffnungsfeier
Christian Klucker

Tag des Gastkantons
Andy Kollegger

Tierschau/Tierausstellung
Christian Parli

Sonderschau
Daniel Huber & Martin Renner

Gesamtprojektleitung
Daniel Camenisch

Departement für Volkswirtschaft und Soziales
Regierungsrat Marcus Caduff

(OK-Präsident)

Kantonale Steuergruppe
Marcus Hassler, DVS, Vorsitz

Daniel Buschauer, ALG
Peter Küchler, Plantahof
Michael Caflisch, AWT

Simon Bott, EKUD
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«Wir haben seit über 25 Jahren 
jede Eröffnungsfeier gesehen,  
aber sowas gab es noch nie»

Umsetzung
Als Projektleiter haben wir zu 100 
Prozent auf eine Zusammenarbeit mit 
(Bündner) Kulturschaffenden gesetzt. 
So ist es gelungen, ohne nennens­
werte Reibungsverluste besondere 
Synergien zu erzeugen. 

Der Drehbuchautor Felix Benesch 
hat bereits in der Anfangsphase ein 
Skript verfasst, auf dessen Grund­
lage schon Monate vor der OLMA 
mit Filmaufnahmen und Arbeiten an 
der Ausstattung begonnen werden 
konnte. Mit dem Filmemacher und 
Theatermann Julian Grünthal hat­
ten wir dafür einen ausgewiesenen 
Fachmann an Bord. Seine Filmse­
quenzen von Bündner Landschaften 

Christian Klucker
Projektleiter Eröffnung

Geschäftsleiter 
CreaKultura GmbH, Tamins

wurden zusammen mit den Visuals 
von Anna Laura Klucker einprägsame 
Gestaltungselemente des Graubün­
den-Auftritts.  

Die beiden Schauspielerinnen 
Felicitas Heyerick und Anita Iselin 
waren schon bei den Filmaufnah­
men dabei. Die Figuren der beiden 
Steingeissen Nina und Nesa wurden 
bereits da entworfen und von der 
Kostümbildnerin Bianca Deigner und 
der Maskenbildnerin Annina Schmid 
ausgestattet.    

Auch die Musikerinnen und Musiker 
der Bündner OLMA-Band um Sido­
nia Caviezel sowie die Tibas und die 
Chöre Incantanti und STIMMWERK­

Eröffnung 1

Getreu dem Motto «aifach gspunna!» haben wir mit 
der Eröffnungsfeier wirkungsvolle Akzente gesetzt 
und auf unkonventionelle Weise ein offenes, zukunfts­
gerichtetes und gleichzeitig in der Tradition verwur­
zeltes Graubünden gezeigt.
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Die Höhepunkte

–	Mutige Inszenierung mit viel Witz
–	Erfrischendes Miteinander von  
	 Profis und Laien
–	Bündner Strahlen-Gitzi stiehlt
	 OLMA-Säuli die Show

BANDE wurden frühzeitig in das 
Gesamtprojekt integriert und darauf 
vorbereitet – alle sollten Teil des  
Ganzen sein. 

Gitzi statt Säuli
Eine spezielle Graubünden-Aktion 
war, dass die beiden Steingeissen 
den traditionellen Fototermin des 
Bundespräsidenten Ignazio Cassis 
mit dem jungen traditionellen 
OLMA-Säuli «gecrasht» haben, 
um ihm ein junges Gitzi zu überrei­
chen. Das Foto dieser Aktion fand 
verschiedentlich seinen Weg in die 
mediale Berichterstattung.

Rückmeldungen
Es wurde eine Veranstaltung aus 
einem Guss. Das Publikum hat viel 
gelacht, aufmerksam zugehört und 
beim Auftritt der Kinder wurden so­
gar ein paar Tränchen verdrückt. Uns 
erreichten ausschliesslich positive, 
vielfach begeisterte Rückmeldungen. 
Wie zum Beispiel diese: «Also ehr­
lich: Wir haben seit über 25 Jahren 
jede Eröffnungsfeier gesehen, aber 
sowas gab es noch nie. Ihr wart die 
Besten. Das war einfach saugut!» 1 	 Steingeissen Nesa und Nina überraschen 

	 Regierungspräsident Marcus Caduff 
	 mit neuer Kantonsfahne
2 	 Auftritt Vokalensemble Incantanti
3 	 Eröffnungsansprache von Regierungs-
	 präsident Marcus Caduff
4 	 Bundespräsident Ignazio Cassis hält 
	 Bündner Strahlen-Gitzi
5 	 Auftritt STIMMWERKBANDE

2 3

4 5
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«In ganz St.Gallen, tausende  
zufriedene Gesichter» 

OLMA-Umzug 
Dank enorm grossen Anstrengungen 
und der unverzichtbaren Unterstüt­
zung durch Jöri Kaufmann gelang 
es, 53 farbenprächtige, zum Teil äus­
serst innovative Sujets mit insgesamt 
1200 Teilnehmenden (inklusive Eh­
rengäste) aufgeteilt in elf verschiede­
ne Themenblöcke für die Teilnahme 
zu motivieren. Aufgelockert wurden 
die Bilder von den Darbietungen 
der zwölf Musikformationen aus 
verschiedenen Musikbereichen des 
Kantons.

Das Ergebnis ist umso bemerkens­
werter, weil das Interesse, eine so 
prominente Plattform und damit 
dieses einmalige und einzigartige 
Schaufenster nach Graubünden 
zu nutzen, nicht überall in gleich 

Andy Kollegger
Projektleiter 
Tag des Gastkantons

Inhaber/Geschäftsführer 
e-projects, Chur hohem Masse vorhanden war. Und 

so waren die Arbeiten letztlich sehr 
viel aufwendiger als ursprünglich 
angenommen. Mit emotionalen 
Bildern und effektvollen Showeinla­
gen brachten die Mitwirkenden den 
Traditionsreichtum, den typischen 
Charakter der Bevölkerung sowie die 
kulturelle und wirtschaftliche Vielfalt 
des Kantons Graubünden auf leben­
dige Weise zum Ausdruck – «aifach 
gspunna!» – und waren im Sinne der 
Grundidee im traditionellen und/oder 
im innovativen Bereich anzusiedeln. 

Das Ziel, Graubünden als traditions­
verbundenen und modernen Ar­
beits-, Tourismus-, Bildungs- und 
Landwirtschaftskanton zu präsentie­
ren und das Publikum für Graubün­

Tag des Gastkantons 1

Graubünden präsentierte am Tag des Gastkantons 
auf lebendige Weise seinen Traditions- und Innovations­
reichtum sowie seine kulturelle und wirtschaftliche 
Vielfalt.

La sera sper il lag 
(OLMA-Version)
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Die Höhepunkte

OLMA-Umzug
–	Der mit gegen 35’000 Personen 
	 überaus grosse Zuschaueraufmarsch
–	Die mit 1200 Personen überraschend 
	 grosse Teilnehmerzahl
–	Die einzigartig tolle Stimmung unter 
	 den Teilnehmenden

OLMA-Festakt
–	Das auf Anhieb, d.h. ohne vorgängige 
	 Probe, nahezu reibungslose Gelingen 
	 des Festakts
–	Die Tonqualität der Darbietungen, 
	 welche durch die Voraufzeichnung 
	 erreicht werden konnte
–	Das engagierte Dazutun aller 
	 Mitwirkenden und die Zusammen-
	 arbeit mit der OLMA-Organisation

den zu begeistern, konnte übertrof­
fen werden. 

OLMA-Festakt
Am Festakt des Kantons Graubün­
dens wurden unter der künstleri­
schen Leitung von Felicitas Heyerick 
nicht nur die Highlights des Umzugs 
präsentiert, sondern er wurde um 
unerwartete Darbietungen erweitert. 
Unter dem Motto «aifach gspunna!» 
traten neben den landesweit so be­
liebten Traditionen auch die innova­
tive Seite des grössten Kantons aufs 
Parkett. In einem bunten, eineinhalb 
stündigen «Feuerwerk» zeigte sich 
Graubünden mit seiner spannenden 
Vielseitigkeit, dem unvergleichlichen 
Bündner Charme und einem erfri­
schend unkonventionellen Gesicht. 
Farbe ins Bild brachten auch die rund 
50 präsentierten Gemeindefahnen.
Ein Glanzlicht des Festakts bildete 
eine Reise durch Graubünden mit 
seinen weltbekannten Verkehrs­
mitteln, wie dem Cabrio-Postauto, 
praktischen Cargobikes, der Flüela-
Postkutsche oder dem grossen 
Davoser Schlitten. Sie sorgten 
nicht nur für Unterhaltung, sondern 
eskortierten auch die Gastredner­
innen und Gastredner in die Arena. 
Mit der Moderatorin Annina Cam­
pell und dem Schauspieler Lorenzo 
Polin führten zwei medienerfahrene 
Bündner mit ihrer professionellen 
Moderation, bestehend aus klassi­
schen Moderationsinhalten und 
humoristisch-theatralen Elementen, 
durch den Festakt.

Musikalisch zog sich das bekannte 
Volkslied «La sera sper il lag» wie 
ein roter Faden durch den Festakt. 
Jeweils eigene Interpretationen von 
einer bunten Schar von Musizieren­
den und Formationen lockerten die 
formellen Beiträge auf. Vom begna­
deten Jungstar Simon Gabriel mit 
seiner Trompete über Sängerinnen 
und Sänger des Bündner Jugend­
chors, einer Hip-Hop-Version, dem 
Ausnahmemusiker Domenic Janett, 
Ländlermusikern und weiteren Pop-
Acts fanden sich alle zu einem ful­
minanten Finale zusammen; aus den 
einzelnen Interpretationen entstand 
ein einzigartiges und einmaliges 
musikalisches Gesamtkunstwerk mit 
bleibendem Wert.

1 	 Das Finale am Festakt in der 
	 OLMA-Arena
2 	 Sujet Chalandamarz am Umzug
3 	 Mit dem Monster-Schlitten 
	 durch St.Gallen
4 	 Säumer am Umzug

2

3

4
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«Herdenschutzhunde zum ersten 
Mal an der OLMA»

«aifach gspunna!» und beeindru­
ckend war die Mitwirkung und Mit­
hilfe zahlreicher Helfenden. Nur dank 
ihnen konnte der Gastauftritt den 
Vorstellungen gerecht umgesetzt 
werden und ihnen gebührt ein sehr 
grosses Dankeschön. 

«aifach gspunna!» und ziemlich  
schnell war unser Rennschwein 
«Fifferlotta», welches täglich in voller 
Arena vor zahlreichen Fans seine 
Runde absolvierte und damit her­
vorragende Werbung für den Gast­
kanton machte. 

«aifach gspunna!» und toll war der 
Auftritt der Bündner Pferdehaltenden 
am Tag des Pferdes. Sie zeigten unter 

Christian Parli
Projektleiter 
Tierschau / Tierausstellung

Geschäftsführer 
graubündenVieh AG, Cazis

der Leitung von Werner Keller in der 
Arena alles, was das Herz der Pfer­
defreunde erfreut. Die Zuchtarbeit 
der Bündner wurde in bestechendem 
Stil vorgestellt, die hohe Schule des 
Holzrückens und der sympathische 
Auftritt einer Voltigiergruppe runde­
ten das vielbewunderte Programm 
ab. 

«aifach gspunna!» und brillant waren 
die Rasseschauen. Während der ge­
samten Messedauer konnten Ziegen, 
Schafe, Milchkühe und Fleischrinder 
aus dem Kanton bewundert werden.  
Sie repräsentierten ihre Rasse in mei­
sterhafter Manier. Manche Besucher 
staunten ob der Vielfalt und man­
che Besucher erfreuten sich an den 

Tierschau / Tierausstellung 1

Die Tierschau und Tierausstellung an der OLMA bieten 
viele Gelegenheiten, um die Vielfalt und Einzigartigkeit 
des Kantons so darzustellen, dass die Besuchenden  
bleibende Eindrücke verbunden mit guten Momenten
von ihrem OLMA-Besuch mitnehmen. Doch wie kann der 
Auftritt dem Motto «aifach gspunna!» gerecht werden?
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Die Höhepunkte

–	50 Ausstellungstiere in der  
	 Arena zu bestaunen
–	Eindrücklicher Tag des Pferdes  
	 begeisterte Gross und Klein
–	Erstmalige Präsentation von 	
	 Herdenschutzhunden an der 
	 OLMA
–	Schnelle Fifferlotta sammelt 	
	 Sympathiepunkte für 
	 Graubünden
–	Versierte Moderation in allen 
	 drei Kantonssprachen

Tieren, die sich in bester Laune zur 
Schau stellten. Ganz besonders an­
getan waren viele vom Zuchtstier 
der Rasse Angus, welcher sich trotz 
seiner imposanten und respektein­
flössenden Körpergrösse zutraulich 
und nahbar zeigte.  

«aifach gspunna!» und erfolgreich 
war die Vier-Rassen-Eliteschau der 
Milchviehrassen. Die Bündner Tiere 
gewannen einige Abteilungen und 
holten sogar bei den Rassen Jersey 
und Red Holstein den begehrten 
Miss-Titel. Die hervorragende 
Zuchtarbeit der Bündner wurde 
belohnt. 

«aifach gspunna!» und mutig war 
die Präsentation von Herden­
schutzhunden. Noch nie wurden 
diese an einer OLMA vorgestellt. 
Einerseits wurde auf verständliche 
und nicht polarisierende Art auf  
die mittlerweile sehr hohe Präsenz 
von Grossraubtieren in unserem 
Kanton und die damit erforderli­
chen Herdenschutzmassnahmen 
hingewiesen, und andererseits 
erfreuten die Hunde und ihre Hal­

ter manche OLMA-Besuchende mit 
ihrem eindrucksvollen Auftritt. 

«aifach gspunna!» und sensationell 
waren die Tierpräsentationen in der 
Arena. Mit Annina Campell konnte 
eine Moderatorin engagiert werden, 
welche das Publikum in ihren Bann 
zog. Sie hatte das Flair, die Tierprä­
sentationen spannend und unter­
haltend zu gestalten, sie vermittelte 
im Zusammenspiel mit drei sich 
abwechselnden Persönlichkeiten 
aus dem ganzen Kanton in allen drei 
Kantonssprachen Wissenswertes 
über die Tierhaltung in Graubünden. 

1 	 Vier-Rassen-Eliteschau
2 	 Moderatorin Annina Campell
3 	 Präsentation Kleintiere
4 	 Tag der Pferde
5 	 Präsentation Herdenschutzhunde

2 3

4 5
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«Eine berührend persönliche  
Sonderschau»

Eintauchen in den grossräumigen 
Dorfplatz, dessen Mitte einem eigens 
für die Sonderschau entworfenen 
Brunnen gehörte. Der sechs Meter 
lange, schmale Wasserlauf wurde 
von zwei präzise choreografierten, 
bogenförmigen Strahlen im stei­
nernen Fenster an der Stirnseite ge­
speist. Während die lange Brunnen­
fassung aus Lärchenholz bestand, 
kam für das Fenster einheimischer 
Naturstein zum Einsatz: Andeerer 
Granit, Valser Quarzit und Calanca­
taler Gneis. 

Daniel Huber (l.)
Co-Projektleiter  
Sonderschau

Geschäftsführer Daniel 
Huber Architektur GmbH,
Landquart

Martin Renner (r.)
Co-Projektleiter  
Sonderschau

Geschäftsführer Martin 
Renner GmbH, Landquart

Der Dorfplatz mit seinem bunten 
Spezialitätenmarkt und der Bühne 
voller Bündner Musiktöne in der 
Dreisprachigkeit und dem speziellen 
Walsertag gehörte den Menschen 
und Begegnungen. Das Kommen  
und Verweilen wurde von den archi­
tektonisch verschachtelten Kuben 
im Sinne der engen Häuserstruktur 
der Bündner Dorfzentren und den 
Geschichten der Bündner Persönlich­
keiten, welche die Fassaden mit ihren 
Gesichtern bereicherten, gerahmt. 

Sonderschau 1

«Ich bin Heimwehbündner und fühle mich hier wie 
zuhause.» Auf den Punkt gebracht, unser wichtigstes 
Ziel. Emotionen und echte Begegnungen auslösen.  
Das Kreationsteam Daniel Huber Architektur und  
Martin Renner GmbH tauchte ein in die Vielfältigkeit 
der Kulturen, Landschaften, Organisationen, Unter­
nehmen und Menschen und präsentierte den Kanton 
in der Sonderschau in anderer und doch vertrauter 
Art.
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In drei Themen-Pavillons liess sich 
Graubünden aus ganz neuen Per­
spektiven erleben. Während sich 
Pavillon 1 der erhabenen Naturland­
schaft und dem Tourismusangebot 
des Kantons widmete, zeigten sich 
im Pavillon 2 eng beisammen in 
der «Bündner Werkstatt» die For­
schungs- und Bildungsinstitutionen, 
die Kreativhandwerker, die Land­
wirtschaft und die mittleren und 
grösseren Unternehmen. Pavillon 3 
überzeugte mit dem virtuellen Dialog 
prominenter Bündnerinnen und 
Bündnern. 

Die Innovation der Fachhochschule  
Graubünden ermöglichte das Ge-
spräch zwischen Schriftsteller Arno 
Camenisch, der Schauspielerin Tonia 
Maria Zindel, dem Skiexperten des 
Schweizer Fernsehens Marc Berthod 
und der Musikerin Marie Louise 
Werth. Über 100 Partner aus dem 

1 	 Eingang zur «Erlebniswelt Graubünden»
2 	 Eingang Pavillon 1
3 	 Impression Forschung und Bildung
4 	 Präsentation Landwirtschaft
5 	 Impression Pavillon 2

Die Höhepunkte

–	Dorfbrunnen aus Lärchenholz, 	
	 Andeerer Granit, Valser Quarzit, 
	 Calancataler Gneis und Wasser
–	90 porträtierte Persönlichkeiten
– 1000 Nusstorten im Kulinarium
	 und Markt
– 100 Partner an der Sonderschau
– Total 600 Helfer-Einsatztage
– 44 Stunden Livemusik aus allen
	 Bündner Sprachräumen

2

4

3

5

ganzen Kanton bereicherten und 
belebten die Sonderschau. Ein 
echtes Erlebnis fand seinen Raum 
und seine Besuchenden.
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«Dreisprachige Kommunikation sorgt 
für positive Schlagzeilen» 

Als Fundament der Marketing- und 
Kommunikationsplanung für den 
Bündner OLMA-Auftritt diente  
die progressive Web App (PWA)  
https://olma22.gr.ch in den drei 
Kantonssprachen. Diese Seite er­
freute sich noch Wochen nach der 
OLMA erstaunlicher Beliebtheit. 
Die dort abrufbaren Kurzfilme und 
Fotos dokumentieren die elf gross­
artigen Bündner Tage in St.Gallen. 
Die Bündner OLMA-Seite diente als 
Informationsplattform und digitaler 
Führer für den OLMA-Umzug. Jene 
Zuschauerinnen und Zuschauer, die 
sich für die Hintergründe der am Um­
zug teilnehmenden Bündner Grup­

Daniel Camenisch
Projektleiter 
Kommunikation

Inhaber & Geschäftsführer 
Vinavant AG – Marketing &  
Kommunikation, Landquart

pen interessierten, fanden diese auf 
der Webseite. Auf ein Printexemplar 
des Umzugsführers haben wir zu­
gunsten der Nachhaltigkeit bewusst 
verzichtet.

Mit dem Bündner OLMA-Wettbe­
werb konnten wir Webseite und 
Social Media verbinden. Knapp 1500 
Personen wollten am Wettbewerb 
gewinnen. 15 mal informierten wir die 
über 20’000 Social-Media-Follower 
des Kantons Graubünden mit News 
und Updates zum Grossanlass.

Nebst dem crossmedialen Kommu-
nikationsmix und einer eigens ent-

Kommunikation 1

Der Kanton Graubünden freut sich «aifach gspunna!» 
über den viel beachteten Auftritt im attraktiven Schau­
fenster der grössten Schweizer Publikumsmesse. Dank 
einer konsequent aufeinander abgestimmten Kommu-
nikationsplanung präsentierte sich Graubünden erfolg- 
reich als attraktiver Wohn- und Arbeitskanton, sowie 
als traditionsverbundener und moderner Tourismus-, 
Bildungs-, Kultur- und Landwirtschaftskanton. 
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Die Höhepunkte

–	 Progressive Web APP (PWA) in 
	 den drei Kantonssprachen
–	20’000 Social-Media-Follower
–	Zwei Medienkonferenzen und 
	 acht Medienmitteilungen
–	Ein Capuns-Weltrekord
–	TV-Live-Übertragung des 
	 Umzugs

wickelten Contentstrategie, domi­
nierte die Medienarbeit unseren 
koordinierten Auftritt. Eine Medien­
konferenz im März und eine im Sep­
tember sorgten für die Streuung der 
Informationen in der gesamten Ost­
schweiz. Acht Medienmitteilungen 
erhielten die Medien im Vorfeld und 
nach der OLMA. Selbstverständlich 
alle dreisprachig aufgearbeitet. Die 
schnelle Bearbeitung der Medien­
anfragen und die grösstmögliche 
Hilfestellung waren der Schlüssel 
zur erfreulichen medialen Bericht­
erstattung. Einige Medien haben 
uns eingeladen, Texte für ihre 
OLMA-Vorschauberichte zu liefern. 
Ein Angebot, von dem wir gerne 
Gebrauch gemacht haben.

Für positive Schlagzeilen weit über 
die Ostschweiz hinaus sorgte ein 
Bündner Weltrekord: Am Umzug 
wurde der längste je produzierte 
Capuns (17,38 m, 45 kg) mitgeführt. 
Alle grossen Schweizer Online­
portale berichteten über diese 
Bündner Rekordspezialität.

Auf unsere «Wanderkarte», die 
Bündner OLMA-Broschüre, sind 
wir besonders stolz. Auf dieser war 
ersichtlich, wie und wo sich Grau­
bünden an der OLMA präsentierte. 
Konzeption, Entwicklung der Inhalte 
und Gestaltung der Broschüre lagen 
in unseren Händen. Nicht zu verges­
sen sind weitere Kommunikations­
massnahmen wie Content-Entwick­
lung, E-Newsletter, Plakate, Inserate, 
digitale Werbung, Fahnenmeer, 
Helferkleidung, usw.

Gekrönt wurde die Öffentlichkeits­
arbeit mit der TV-Live-Übertragung 
des farbig-fröhlichen Bündner Um­
zugs durch TV Ostschweiz. 

«aifach gspunna!» 
«simplamain da nar!» 
«davvero pazzesco!»

1 	 Volle Ränge in der OLMA-Arena
2 	 Gut besuchte Tiervorführungen
3 	 Helferkleidung, «Wanderkarte», Website –
	 ein Auszug von Kommunikationsmitteln
4 	 Portion Capuns im Restaurant Rosso 
5 	 «Fifferlotta», die Siegerin der Herzen 
	 am Säulirennen
6 	 Beflaggung in der St.Galler Multergasse

2

5

4

6

Eigenen Ski bauen – aifach gspunna!

Im Workshop der Skimanufaktur Anavon bauen 

Sie unter professioneller Anleitung in einem Tag Ihr 

eigenes Paar Bretter.Construir agens skis – simplamain da nar!

En il lavuratori da la manufactura da skis Anavon 

construis Vus cun agid professiunal Voss agens skis 

entaifer in di.
Costruire i propri sci – davvero pazzesco!

Nel workshop della durata di un giorno offerto dalla 

manifattura di sci Anavon avete la possibilità di 

costruire il vostro paio di sci sotto la guida di un 

professionista.
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Natur pur im Schweizerischen Nationalpark – 

aifach gspunna!Unberührte Natur – im Schweizerischen Nationalpark 

gilt das wortwörtlich. Bis zum ersten Schneefall kann 

das Naturreservat besucht werden.
Natira pura en il Parc Naziunal Svizzer –

simplamain da nar!Natira intacta – en il Parc Naziunal Svizzer vala quai 

en il vair senn dal pled. Fin a l’emprima naiv pon ins 

visitar il reservat natiral.Natura pura nel Parco nazionale svizzero – 

davvero pazzesco!Natura intatta – nel Parco nazionale svizzero ciò vale 

alla lettera. La riserva naturale può essere visitata fino 

alla prima nevicata.

Baden im Valser Architekturjuwel – aifach gspunna!

In der Therme des Star-Architekten Peter Zumthor 

vereinigen sich die Elemente des wilden Valsertals. 

Gebadet wird im 30 Grad warmen Wasser.

Far bogn en il giuvel architectonic da Val S. Pieder – 

simplamain da nar!En la terma da l’architect da renum Peter Zumthor 

s’uneschan ils elements da la natira selvadia da la 

Val S. Pieder. Far bogn pon ins en l’aua chauda da 

30 grads.
Fare il bagno nel gioiello architettonico di Vals – 

davvero pazzesco!Nelle terme dell’archistar Peter Zumthor sono riuniti 

gli elementi della selvaggia Valle di Vals. L’acqua di 

balneazione ha una temperatura di 30 gradi.

In den Bäumen spazieren – aifach gspunna!

Auf dem längsten Baumwipfelpfad der Welt 

erleben Sie den Herbstwald auf Augenhöhe. 

Der 1,56 km lange Steg befindet sich in LAAX.

Spassegiar tras las tschimas – simplamain da nar!

Sin la senda da tschimas la pli lunga dal mund 

scuvris Vus il guaud d’atun sisum ils bostgs. La 

passarella è situada a LAAX ed ha ina lunghezza 

dad 1,56 km.
Andare a passeggio tra gli alberi – 

davvero pazzesco!Sulla passerella tra le cime degli alberi più lunga 

del mondo vivete il bosco autunnale a contatto 

diretto. La passerella lunga 1,56 km si trova a LAAX.

Sgraffito-Kunstwerk erstellen – aifach gspunna!

Sgraffito ist eine Kratztechnik, mit der im Engadin 

viele Häuser verschönert werden. Maler Josin 

Neuhäusler bringt Ihnen dieses alte Handwerk bei. 

Far ovras d’art cun sgrafit – simplamain da nar!

Sgrafit è ina tecnica da sgriflar che vegn applitgada 

per decorar bleras chasas en l’Engiadina. Il pictur 

Josin Neuhäusler As mussa quest vegl artisanadi. 

Realizzare uno sgraffito – davvero pazzesco!

Lo sgraffito è una tecnica di graffiatura applicata 

spesso in Engadina per abbellire le case. Il pittore 

Josin Neuhäusler vi insegna questa vecchia arte. 

Goldene Tage geniessen – aifach gspunna!

Je tiefer die Temperaturen, desto bunter werden 

im Herbst die Wälder. Besonders eindrücklich im 

Engadin, wo sich die Lärchen golden färben. 

Giudair ils dis d’aur – simplamain da nar!

Pli bass che las temperaturas crodan l’atun, e pli 

giagls ch’ils guauds daventan. Fitg impressiunant 

è quest fenomen en l’Engiadina, nua ch’ils lareschs 

survegnan colur d’aur. Vivere giornate d’oro – davvero pazzesco!

Quanto più basse sono le temperature, tanto più 

colorati sono i boschi in autunno. Questo fenomeno 

è particolarmente impressionante in Engadina dove 

i larici assumono il colore dell’oro.

Patgific durch Graubünden 
reisen und Geld sparen – 

aifach gspunna!Mit dem Graubünden-Tagespass für CHF 25.– (2. Klasse) 

geniessen Sie einen Tag lang freie Fahrt mit Bahn und Bus 

in Graubünden.

Viagiar patgificamain tras il Grischun  

e spargnar daners – simplamain da nar!

Cun il pass dal di grischun per CHF 25.– (2. classa) avais Vus durant in di via libra  

cun la viafier e cun il bus en il Grischun.Viaggiare in modo confortevole attraverso i Grigioni 

e risparmiare soldi – davvero pazzesco!

Con il pass giornaliero dei Grigioni, al costo di 25 franchi (2a classe), potete viaggiare 

gratuitamente in treno e in autobus nei Grigioni per un’intera giornata.

aifach gspunna!simplamain da nar!
davvero pazzesco!

Graubünden an der OLMA
Il Grischun a l’OLMA

I Grigioni all’OLMA13.–23.10.2022

Wettbewerb!Wie gut kennen Sie Graubünden? 

Testen Sie Ihr Wissen unter 
olma22.gr.ch/wettbewerb 

und gewinnen Sie attraktive Preise.

Concurrenza!Quant bain enconuschais Vus il Grischun? 

Examinai Vossas enconuschientschas sut 

olma22gr.ch/rum/concurrenza

e gudagnai premis attractivs. 

Concorso!Quanto conoscete i Grigioni? 

Mettete alla prova le vostre conoscenze su 

olma22gr.ch/it/concorso
e vincete interessanti premi. 

Zugfahrt von Gletschern zu Palmen erleben – 

aifach gspunna!Nur drei Schienenstrecken weltweit zählen zum 

UNESCO-Weltkulturerbe. Eine davon ist die Albula-

Bernina-Linie, auf welcher der Bernina Express 

verkehrt.

Giudair in viadi cun il tren davent dals glatschers 

fin a las palmas – simplamain da nar!

Mo trais trajects da tren sin l’entir mund fan part dal 

patrimoni cultural mundial da la UNESCO. In da quels 

è la lingia Alvra-Bernina, nua ch’il Bernina Express 

circulescha.
Fare un viaggio in treno dai ghiacciai alle palme – 

davvero pazzesco!Sono solo tre le linee ferroviarie al mondo che fanno 

parte del Patrimonio Mondiale dell’UNESCO. Una di 

queste è la linea Albula-Bernina sulla quale circola il 

Bernina Express.

graubündenVIVA –  
Kulinarischer Genuss  

aus den Bergen Teilen Sie Ihre (kulinarischen) Erlebnisse an der 

Sonderschau via Instagram mit dem Hashtag 

#graubündenVIVA und @graubuendenviva. 

Die drei schönsten Fotos gewinnen je einen 

Geschenkkorb im «gspunnana» Wert von 

CHF 55.55!

graubündenVIVA – Il daletg  
culinaric da las muntognas

Cundividi Vossas aventuras (culinaricas) a chasch

un da l’exposiziun speziala via Instagram cun il 

hashtag #graubündenVIVA ed @graubuendenviva. 

Las trais fotografias las pli bellas gudognan 

mintgamai in chanaster da vivondas en la valur 

da CHF 55.55!

GraubündenVIVA – Piacere  
culinario di montagna

Condividete le vostre esperienze (culinarie) 

nella speciale mostra via Instagram con l’hashtag 

#graubündenVIVA e @graubuendenviva. Le tre 

foto più belle vinceranno una cesta regalo del 

valore di CHF 55.55 ciascuna!

Graubünden Tagespass
Pass dal di grischunPass giornaliero dei GrigioniCHF 25.–

Graubünden persönlich 
Landwirt oder Laborantin? Treffen 

Sie in der Erlebniswelt Graubünden 

über 100 grundverschiedene Bündner 

Persönlichkeiten.

Grischun persunal
Pur u laboranta? Inscuntrai en il mund d’aventuras 

dal Grischun passa 100 persunalitads grischunas 

dal tuttafatg differentas.

Grigioni e personeAgricoltore oppure laboratorista? Incontrate oltre 

100 personalità grigionesi completamente diverse 

nel mondo di esperienze dei Grigioni.

Genuss aus Graubünden
Während der OLMA gibt’s in St.Gallen 

echte Bündner Spezialitäten zu geniessen. 

Besuchen Sie den Gourmino-Wagen der 

Rhätischen Bahn auf dem OLMA-Gelände 

oder den Bündner Spezialitäten markt 

in der Sonderschau (Halle 9.1.2).

Daletgs dal Grischun
Durant l’OLMA pon ins giudair spezialitads 

grischunas originalas a Son Gagl. 
Visitai il vagun Gourmino da la Viafier retica sin 

l’areal da l’OLMA u il martgà da spezialitads 

grischunas en l’exposiziun speziala (halla 9.1.2).
Il piacere dai Grigioni

Durante l’OLMA potete gustare le vere specialità 

grigionesi a San Gallo. Visitate la carrozza Gourmino della Ferrovia 

Retica nel complesso dell’OLMA o il mercato 

delle specialità grigionesi alla mostra speciale 

(sala 9.1.2).
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 Digitaler Umzugsführer 
«Aifach gspunna!», was der Kanton 

Graubünden alles zu bieten hat! Das 

zeigt sich am Samstag, 15. Oktober, am 

Bündner Umzug durch St.Gallen. Gegen 1200 

Mitwirkende präsentieren elf Themen und 55 Sujets, 

die den Reichtum an Sprachen und Traditionen 

oder auch die Vielfalt von Wirtschaft und Kultur 

versinnbildlichen. Dazu gibt es mitreissende 

Musik und digitale Infos. Scannen Sie einfach den 

QR-Code einer Umzugstafel und erfahren Sie im 

digitalen Umzugsführer mehr zum jeweiligen Thema.
 Guid digital dal til «Simplamain da nar!», tge ch’il chantun Grischun 

ha da porscher! Quai vegn mussà sonda, ils 

15 d’october, al til grischun tras Son Gagl. Var 1200 

participantas e participants preschentan 11 temas 

e 55 sujets che simboliseschan la ritgezza da lin-

guas e da tradiziuns, ma er l’economia e la cultura 

multi fara. Accumpagnà vegn tut quai da musica 

entu siasmanta e d’infurmaziuns digitalas. Faschai 

simplamain in scan dal code QR d’ina tavla dal til 

e scuvri en il guid digital dal til dapli detagls davart

il tema respectiv.

 Guida digitale al corteo 
«Davvero pazzesco!», cosa offre il Cantone dei 

Grigioni! Questo sarà dimostrato sabato 15 ottobre, 

durante il corteo dei Grigioni che attraverserà 

San Gallo. Circa 1200 partecipanti presenteranno 

undici temi e 55 soggetti che simboleggiano la 

ricchezza di lingue e tradizioni, nonché la diversità 

dell’economia e della cultura. Ci saranno anche 

musica e informazioni digitali. È sufficiente scan -

sionare il codice QR di un pannello del corteo per 

saperne di più sul rispettivo tema nella guida 

digitale al corteo.

Bernina Express

Tirano­Thusis122,3 km UNESCOWelterbe RhB

Thusis­Tirano122,3 km UNESCOWelterbe RhB

Therme 7132Terma 7132Terme 7132

SkibaukursCurs da construir skis
Corso di costruzione di sci

BaumwipfelpfadSenda da tschimasPasserella tra le cime degli alberi

Sgraffito selber machen
Far sez sgrafits Realizzare di persona uno sgraffito Schweizerischer Nationalpark

Parc Naziunal Svizzer
Parco nazionale svizzero

Goldene LärchenLareschs d’aurLarici d’oro
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Eigenen Ski bauen – aifach gspunna!

Im Workshop der Skimanufaktur Anavon bauen 

Sie unter professioneller Anleitung in einem Tag Ihr 

eigenes Paar Bretter.

Construir agens skis – simplamain da nar!

En il lavuratori da la manufactura da skis Anavon 

construis Vus cun agid professiunal Voss agens skis 

entaifer in di.

Costruire i propri sci – davvero pazzesco!

Nel workshop della durata di un giorno offerto dalla 

manifattura di sci Anavon avete la possibilità di 

costruire il vostro paio di sci sotto la guida di un 

professionista.
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Natur pur im Schweizerischen Nationalpark – 

aifach gspunna!

Unberührte Natur – im Schweizerischen Nationalpark 

gilt das wortwörtlich. Bis zum ersten Schneefall kann 

das Naturreservat besucht werden.

Natira pura en il Parc Naziunal Svizzer –

simplamain da nar!

Natira intacta – en il Parc Naziunal Svizzer vala quai 

en il vair senn dal pled. Fin a l’emprima naiv pon ins 

visitar il reservat natiral.

Natura pura nel Parco nazionale svizzero – 

davvero pazzesco!

Natura intatta – nel Parco nazionale svizzero ciò vale 

alla lettera. La riserva naturale può essere visitata fino 

alla prima nevicata.

Baden im Valser Architekturjuwel – aifach gspunna!

In der Therme des Star-Architekten Peter Zumthor 

vereinigen sich die Elemente des wilden Valsertals. 

Gebadet wird im 30 Grad warmen Wasser.

Far bogn en il giuvel architectonic da Val S. Pieder – 

simplamain da nar!

En la terma da l’architect da renum Peter Zumthor 

s’uneschan ils elements da la natira selvadia da la 

Val S. Pieder. Far bogn pon ins en l’aua chauda da 

30 grads.

Fare il bagno nel gioiello architettonico di Vals – 

davvero pazzesco!

Nelle terme dell’archistar Peter Zumthor sono riuniti 

gli elementi della selvaggia Valle di Vals. L’acqua di 

balneazione ha una temperatura di 30 gradi.

In den Bäumen spazieren – aifach gspunna!

Auf dem längsten Baumwipfelpfad der Welt 

erleben Sie den Herbstwald auf Augenhöhe. 

Der 1,56 km lange Steg befindet sich in LAAX.

Spassegiar tras las tschimas – simplamain da nar!

Sin la senda da tschimas la pli lunga dal mund 

scuvris Vus il guaud d’atun sisum ils bostgs. La 

passarella è situada a LAAX ed ha ina lunghezza 

dad 1,56 km.

Andare a passeggio tra gli alberi – 

davvero pazzesco!

Sulla passerella tra le cime degli alberi più lunga 

del mondo vivete il bosco autunnale a contatto 

diretto. La passerella lunga 1,56 km si trova a LAAX.

Sgraffito-Kunstwerk erstellen – aifach gspunna!

Sgraffito ist eine Kratztechnik, mit der im Engadin 

viele Häuser verschönert werden. Maler Josin 

Neuhäusler bringt Ihnen dieses alte Handwerk bei. 

Far ovras d’art cun sgrafit – simplamain da nar!

Sgrafit è ina tecnica da sgriflar che vegn applitgada 

per decorar bleras chasas en l’Engiadina. Il pictur 

Josin Neuhäusler As mussa quest vegl artisanadi. 

Realizzare uno sgraffito – davvero pazzesco!

Lo sgraffito è una tecnica di graffiatura applicata 

spesso in Engadina per abbellire le case. Il pittore 

Josin Neuhäusler vi insegna questa vecchia arte. 

Goldene Tage geniessen – aifach gspunna!

Je tiefer die Temperaturen, desto bunter werden 

im Herbst die Wälder. Besonders eindrücklich im 

Engadin, wo sich die Lärchen golden färben. 

Giudair ils dis d’aur – simplamain da nar!

Pli bass che las temperaturas crodan l’atun, e pli 

giagls ch’ils guauds daventan. Fitg impressiunant 

è quest fenomen en l’Engiadina, nua ch’ils lareschs 

survegnan colur d’aur. 

Vivere giornate d’oro – davvero pazzesco!

Quanto più basse sono le temperature, tanto più 

colorati sono i boschi in autunno. Questo fenomeno 

è particolarmente impressionante in Engadina dove 

i larici assumono il colore dell’oro.

Patgific durch Graubünden 

reisen und Geld sparen – 

aifach gspunna!

Mit dem Graubünden-Tagespass für CHF 25.– (2. Klasse) 

geniessen Sie einen Tag lang freie Fahrt mit Bahn und Bus 

in Graubünden.

Viagiar patgificamain tras il Grischun  

e spargnar daners – simplamain da nar!

Cun il pass dal di grischun per CHF 25.– (2. classa) avais Vus durant in di via libra  

cun la viafier e cun il bus en il Grischun.

Viaggiare in modo confortevole attraverso i Grigioni 

e risparmiare soldi – davvero pazzesco!

Con il pass giornaliero dei Grigioni, al costo di 25 franchi (2a classe), potete viaggiare 

gratuitamente in treno e in autobus nei Grigioni per un’intera giornata.

aifach gspunna!

simplamain da nar!

davvero pazzesco!

Graubünden an der OLMA

Il Grischun a l’OLMA

I Grigioni all’OLMA

13.–23.10.2022

Wettbewerb!

Wie gut kennen Sie Graubünden? 

Testen Sie Ihr Wissen unter 

olma22.gr.ch/wettbewerb 

und gewinnen Sie attraktive Preise.

Concurrenza!

Quant bain enconuschais Vus il Grischun? 

Examinai Vossas enconuschientschas sut 

olma22gr.ch/rum/concurrenza

e gudagnai premis attractivs. 

Concorso!

Quanto conoscete i Grigioni? 

Mettete alla prova le vostre conoscenze su 

olma22gr.ch/it/concorso

e vincete interessanti premi. 

Zugfahrt von Gletschern zu Palmen erleben – 

aifach gspunna!

Nur drei Schienenstrecken weltweit zählen zum 

UNESCO-Weltkulturerbe. Eine davon ist die Albula-

Bernina-Linie, auf welcher der Bernina Express 

verkehrt.

Giudair in viadi cun il tren davent dals glatschers 

fin a las palmas – simplamain da nar!

Mo trais trajects da tren sin l’entir mund fan part dal 

patrimoni cultural mundial da la UNESCO. In da quels 

è la lingia Alvra-Bernina, nua ch’il Bernina Express 

circulescha.

Fare un viaggio in treno dai ghiacciai alle palme – 

davvero pazzesco!

Sono solo tre le linee ferroviarie al mondo che fanno 

parte del Patrimonio Mondiale dell’UNESCO. Una di 

queste è la linea Albula-Bernina sulla quale circola il 

Bernina Express.

graubündenVIVA –  

Kulinarischer Genuss  

aus den Bergen 

Teilen Sie Ihre (kulinarischen) Erlebnisse an der 

Sonderschau via Instagram mit dem Hashtag 

#graubündenVIVA und @graubuendenviva. 

Die drei schönsten Fotos gewinnen je einen 

Geschenkkorb im «gspunnana» Wert von 

CHF 55.55!

graubündenVIVA – Il daletg  

culinaric da las muntognas

Cundividi Vossas aventuras (culinaricas) a chasch

un da l’exposiziun speziala via Instagram cun il 

hashtag #graubündenVIVA ed @graubuendenviva. 

Las trais fotografias las pli bellas gudognan 

mintgamai in chanaster da vivondas en la valur 

da CHF 55.55!

GraubündenVIVA – Piacere  

culinario di montagna

Condividete le vostre esperienze (culinarie) 

nella speciale mostra via Instagram con l’hashtag 

#graubündenVIVA e @graubuendenviva. Le tre 

foto più belle vinceranno una cesta regalo del 

valore di CHF 55.55 ciascuna!

Graubünden Tagespass

Pass dal di grischun

Pass giornaliero dei Grigioni

CHF 25.–

Graubünden persönlich 

Landwirt oder Laborantin? Treffen 

Sie in der Erlebniswelt Graubünden 

über 100 grundverschiedene Bündner 

Persönlichkeiten.

Grischun persunal

Pur u laboranta? Inscuntrai en il mund d’aventuras 

dal Grischun passa 100 persunalitads grischunas 

dal tuttafatg differentas.

Grigioni e persone

Agricoltore oppure laboratorista? Incontrate oltre 

100 personalità grigionesi completamente diverse 

nel mondo di esperienze dei Grigioni.

Genuss aus Graubünden

Während der OLMA gibt’s in St.Gallen 

echte Bündner Spezialitäten zu geniessen. 

Besuchen Sie den Gourmino-Wagen der 

Rhätischen Bahn auf dem OLMA-Gelände 

oder den Bündner Spezialitäten markt 

in der Sonderschau (Halle 9.1.2).

Daletgs dal Grischun

Durant l’OLMA pon ins giudair spezialitads 

grischunas originalas a Son Gagl. 

Visitai il vagun Gourmino da la Viafier retica sin 

l’areal da l’OLMA u il martgà da spezialitads 

grischunas en l’exposiziun speziala (halla 9.1.2).

Il piacere dai Grigioni

Durante l’OLMA potete gustare le vere specialità 

grigionesi a San Gallo. 

Visitate la carrozza Gourmino della Ferrovia 

Retica nel complesso dell’OLMA o il mercato 

delle specialità grigionesi alla mostra speciale 

(sala 9.1.2).
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 Digitaler Umzugsführer 

«Aifach gspunna!», was der Kanton 

Graubünden alles zu bieten hat! Das 

zeigt sich am Samstag, 15. Oktober, am 

Bündner Umzug durch St.Gallen. Gegen 1200 

Mitwirkende präsentieren elf Themen und 55 Sujets, 

die den Reichtum an Sprachen und Traditionen 

oder auch die Vielfalt von Wirtschaft und Kultur 

versinnbildlichen. Dazu gibt es mitreissende 

Musik und digitale Infos. Scannen Sie einfach den 

QR-Code einer Umzugstafel und erfahren Sie im 

digitalen Umzugsführer mehr zum jeweiligen Thema.

 Guid digital dal til 

«Simplamain da nar!», tge ch’il chantun Grischun 

ha da porscher! Quai vegn mussà sonda, ils 

15 d’october, al til grischun tras Son Gagl. Var 1200 

participantas e participants preschentan 11 temas 

e 55 sujets che simboliseschan la ritgezza da lin-

guas e da tradiziuns, ma er l’economia e la cultura 

multi fara. Accumpagnà vegn tut quai da musica 

entu siasmanta e d’infurmaziuns digitalas. Faschai 

simplamain in scan dal code QR d’ina tavla dal til 

e scuvri en il guid digital dal til dapli detagls davart

il tema respectiv.

 Guida digitale al corteo 

«Davvero pazzesco!», cosa offre il Cantone dei 

Grigioni! Questo sarà dimostrato sabato 15 ottobre, 

durante il corteo dei Grigioni che attraverserà 

San Gallo. Circa 1200 partecipanti presenteranno 

undici temi e 55 soggetti che simboleggiano la 

ricchezza di lingue e tradizioni, nonché la diversità 

dell’economia e della cultura. Ci saranno anche 

musica e informazioni digitali. È sufficiente scan -

sionare il codice QR di un pannello del corteo per 

saperne di più sul rispettivo tema nella guida 

digitale al corteo.

Bernina Express

Tirano­Thusis

122,3 km UNESCO

Welterbe RhB

Thusis­Tirano

122,3 km UNESCO

Welterbe RhB

Therme 7132

Terma 7132

Terme 7132

Skibaukurs

Curs da construir skis

Corso di costruzione di sci

Baumwipfelpfad

Senda da tschimas

Passerella tra le cime degli alberi

Sgraffito selber machen

Far sez sgrafits 

Realizzare di persona uno sgraffito

Schweizerischer Nationalpark

Parc Naziunal Svizzer

Parco nazionale svizzero

Goldene Lärchen

Lareschs d’aur

Larici d’oro
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Bilanz

Ziele nach aussen Umsetzung

Positionierung als Kanton mit multifunktionaler, 
innovativer sowie umwelt- und klimabewusster 
Landwirtschaft. 

–	Gemeinschaftsstand Plantahof, Gran Alpin und Projekt 
	 Klimaneutrale Landwirtschaft in der Sonderschau
–	Tierausstellung und Tierpräsentationen in der Arena

Positionierung als vielseitige Ferienregion mit 
gelebten Kulturen, lebendigen Traditionen und 
Sprachen, gepflegten Brauchtümern und wilder, 
ursprünglicher Natur. 

–	Konsequent dreisprachiger Auftritt
–	Pavillon 1: Natur & Tourismus in der Sonderschau
–	Bühne mit künstlerischen Darbietungen in der  
	 Sonderschau
–	Festakt am Tag des Gastkantons mit 80 Vereinen und
	 Formationen aus allen Teilen Graubündens

Positionierung als moderner Kanton zum Leben, 
Lernen und Arbeiten. 

–	Pavillon 2: Bündner Werkstatt in der Sonderschau
–	Pavillon 3: Virtueller Dialog in der Sonderschau
–	Zahlreiche Umzugssujets

Positionierung als Hochburg der alpinen 
Genusskultur.

–	20 Bündner Spezialitäten-Betriebe mit Produkten aus 
	 Graubünden an sieben Marktständen in der Sonderschau
–	Bündner Menüs im Restaurant Rosso
–	Zahlreiche Umzugssujets, u.a. Capuns Weltrekord
–	Bündner Genusswoche in mehreren St. Galler 
	 Restaurants in der Vorwoche zur OLMA

Ziele nach innen Umsetzung

Die OLMA 2022 fördert das Engagement der  
Bündnerinnen und Bündner für den gemeinsamen 
Gastauftritt. 

–	Grosser Anteil an Eigenleistungen in allen 
	 Auftrittselementen 
–	Über 200 freiwillige Arbeitseinsätze von  
	 Mitarbeitenden des Kantons.

Die Umsetzung erfolgt im Verbund und fördert 
das Miteinander zwischen Menschen im Kanton, 
in Verbänden und in Organisationen. 

–	250 Umsetzungspartner für den Gastauftritt
–	1200 Mitwirkende und 53 Sujets am Umzug

Stärkung des Selbstverständnisses der Bündne-
rinnen und Bündner sowie des Zusammenhalts 
der Bündner Landwirtinnen und Landwirte.

–	Vermittlung eines zeitgemässen Bilds von  
	 Graubünden als Ort zum Leben und Arbeiten
–	Einbindung von Bündner Landwirten in die  
	 Tierpräsentationen

Bündnerinnen und Bündner wissen, dass Graubün-
den Gastkanton 2022 ist und besuchen die OLMA.

–	Crossmediale kommunikative Begleitung des  
	 OLMA-Auftritts
–	Wohlwollende mediale Berichterstattung vor und  
	 nach dem Auftritt

Der Auftritt Graubündens als Gastkanton an der OLMA 2022 war ein Erfolg. Dank eines straffen Kostenmanagements 
und des effizienten Mitteleinsatzes konnte der finanzielle Rahmen von 1,2 Millionen Franken eingehalten und  
dennoch eine grosse kommunikative Wirkung in den einzelnen Teilprojekten erreicht werden. Vom Erfolg des Gast­
auftritts zeugen auch die zahlreichen positiven Rückmeldungen seitens des Organisationskomitees, der OLMA- 
Messeorganisation, der im Auftritt eingebundenen Partnerorganisationen sowie von Besucherinnen und Besuchern.

Definierte Ziele wurden erreicht
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Schlussrechnung in Franken

Eröffnung 49 159

Tag des Gastkantons 104 568

Tierausstellung / Tierschau 98 286

Sonderschau 593 094

Kommunikation / Projektleitung 183 393

Diverses 162 020

Total 1 190 520

Finanzen

Die Schlussrechnung
Die Regierung hat für den Kantonsauftritt ein Kostendach von 1,2 Millionen 
Franken genehmigt. Der finanzielle Aufwand für die Umsetzung des Gastauftritts 
beträgt 1’190’520  Franken.
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Medienberichte

1 	 Gemeinsame Medienkonferenz der 
	 Olma Messen und des Kantons Graubünden. 
	 Bild: Livia Mauerhofer.
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Impressionen OLMA 2022
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Impressionen OLMA 2022
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